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Unsere 38-Stunden-Woche
Eine Bilanz aus dem Team Betriebsunterhalt und  
Technik zur Einführung der 38-Stunden-Woche am  
1. Januar 2023 
 

Schon die intensive Vorbereitung der 38-Stun-
den-Woche war sehr aufschlussreich: Wir haben 
viele, seit langem bestehende Gewohnheiten hinter-
fragt. 

Ein Beispiel: Alle Standorte wurden zwei Mal täglich 
für die internen Transporte angefahren. Eine detail-
lierte Erhebung und Abklärung ergab, dass diese 
Transporte problemlos auf ein Mal pro Tag reduziert 
werden, und damit wertvolle Zeit eingespart werden 
konnte. 

Solche Prozessüberprüfungen gab es in allen Abteilun-
gen und es wurden immer wieder Möglichkeiten zu Optimierungen gefunden. 
Damit wurde die 38-Stunden-Woche möglich.

Diese Offenheit für die ständige Überprüfung von Prozessen möchten wir uns auch 
für die Zukunft behalten. Es ist mir wichtig, weiterhin auch im laufenden Betrieb 
die Abläufe und Begebenheiten aktiv zu hinterfragen. Dafür beziehen wir aktiv die 
Abteilungsleitungen ein und auch gute Ideen von allen Mitarbeitenden sind herz-
lich willkommen.
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3 Liebe Leserin, lieber Leser 

Im September haben wir einen Ange-
hörigenrat gegründet. Gemeinsam 
mit den Angehörigen suchen wir nach 
Wegen, wie wir die Stiftung zu einem 
noch behaglicheren Zuhause machen 
können. 

Es freut mich ausserordentlich, dass 
damit das „Dreieck der Räte“ komplett 
ist: die Kulturgruppe bestehend aus 
Mitarbeitenden, der Bewohnerrat und 
nun auch der Angehörigenrat. Wir 
erwarten und erfahren in allen drei Gre-
mien wertvolle Diskussionen und Feed-
backs, die unserer Entwicklung dienen.  

Die Umsetzung des neuen Datenschutz-
gesetzes per 1. September hat uns in 
den letzten Wochen beschäftigt, wie 
auch die Finalisierung des Vorprojekts 
Neubau Grampen 2. Das Vorprojekt 
wird im Dezember abgeschlossen und 
wir sind im Zeitplan. 

Und nun möchte ich schon einen Aus-
blick auf die Adventszeit geben: Die 
Planungen, um diese besondere Jah-
reszeit zu feiern, sind in vollem Gange. 
Und auch hier gibt es etwas Neues: Wir 
haben einen Stiftungs-Chor gegründet! 
Unter professioneller Anleitung werden 
Bewohnende, Mietende und Mitar-
beitende ein weihnachtliches Konzert 
geben. Merken Sie sich den 19. Dezem-
ber für den Konzertabend gleich vor. 

Wir geben weiterhin täglich unser Bes-
tes dafür, dass die Stiftung ein gemüt-
liches Zuhause für ältere Menschen 
bleibt, die Klientinnen und Klienten der 
Spitex optimal versorgt werden und wir 
eine attraktive Arbeitgeberin bleiben. 
Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Ver-
trauen und Ihre Unterstützung.

Nermin Daki
Geschäftleiter

Aus dem Team Betriebsunterhalt & Technik (v.l.n.r.): Ferit Emekdar, Noel Vogt und  
Dragan Markovic

Do, 26. Oktober | 17.30 Uhr 
Grampen

Kulinarischer Wild-Abend 

Mo, 6. November | 16 Uhr
Grampen, Vortrag Dr. Amstutz

Patient sein im Alter - warum 
braucht es die Altersmedizin?

Do, 16. November | 14.30 Uhr
Grampen

Wolf Solo, Country Music

Do, 23. November | 14.30 Uhr
Grampen

Advents-Konzert mit  
Tatjana Schaumova

Do, 23. November | 15 Uhr
Rössligasse

Konzert duo anima

Do und Fr, 30. November und  
1. Dezember | 14 Uhr bis 17 Uhr 
Grampen

Weihnachtsmarkt

Sa, 2. Dezember  | 11 bis 14 Uhr
Rössligasse

Weihnachtsmarkt

Mo, 4. Dezember | 19 Uhr
Rössligasse

Adventsfenster mit Musik  
von Herbert Fritschi

Mi, 13. Dezember | 14.30 Uhr
Rössligasse

Advents-Konzert mit  
Tatjana Schaumova

So, 17. Dezember | 15 Uhr
Grampen

Musik-Adventskalender

Mo, 18. Dezember | 15 Uhr
Rössligasse

Musik-Adventskalender

Di, 19. Dezember | 18 Uhr
Grampen

Konzert Stiftungs-Chor

Weitere Veranstaltungen 
auf www.sarb.ch

Highlights Veranstaltungen

Daniela Müller, 
Leiterin Hotellerie

Ich freue mich über den 
späteren Arbeitsbeginn am 
Morgen – das ist für mich 
Lebensqualität und bedeu-
tet mehr Zeit für Erholung.

Die verkürzte Arbeitszeit hat 
einen positiven Einfluss auf 
das Team und die Motivati-
on. Alle wirken glücklicher 
und schätzen es.

Wir arbeiten weniger 
lang bei gleichem Lohn 
und gleichen Ferienta-
gen – das finde ich sehr 
positiv. Mein Tag ist 
dadurch entspannter.



Offizielle Schlüsselübergabe
Seit September arbeiten Ärztinnen und Ärzte des Spitals Bülach an den Standorten Grampen 
und Rössligasse direkt vor Ort. Dies stellt eine noch umfassendere medizinische Versorgung 
der Bewohnerinnen und Bewohner sowie der Mietenden sicher.

Im Rahmen eines Pionierprojekts vernetzen wir uns noch inten-
siver mit dem Spital Bülach. In der Ausbildung fortgeschrittene 
Assistenzärztinnen und -ärzte sind an jedem Wochentag für 
Sprechstunden vor Ort. «Wir freuen uns, dass die Ärzte des Spitals 
Bülach nun regelmässig bei uns sind. So stellen wir eine konti-
nuierliche medizinische Versorgung unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner sicher», sagt Nermin Daki, Geschäftsleiter der Stiftung.

Diese Zusammenarbeit wird zudem noch weiter ausgebaut: Bald 
ist auch das Augenmobil vor Ort. Unberührt von dieser Zusam-
menarbeit ist die freie Arztwahl, die natürlich auch weiterhin 
erhalten bleibt. 

Notfalldienst über das Spital Bülach
Auch der Notfalldienst wird nun über das Spital Bülach abgewi-
ckelt. Dies bringt einen weiteren Vorteil mit sich: Die nahtlose 
Weiterbehandlung, falls eine Bewohnerin oder ein Bewohner in 
das Spital Bülach eingeliefert werden muss. «So kennt der behan-
delnde Arzt die Patientin, den Patienten und die persönliche 
Krankengeschichte bereits - die stationäre Behandlung kann so 
einfach weitergeführt werden», sagt Dr. Marcel Amstutz.

Ausbildung von fehlenden Hausärzten
Ein weiterer positiver Effekt des Projekts ist die Ausbildung 
fehlender Hausärztinnen und Hausärzte sowie angehenden 
Altersmedizinern für die Region. Da das Spital Bülach über 
die höchste Weiterbildungskategorie «A» in der Altersmedi-
zin verfügt, kann es Fachärzte in diesem Bereich ausbilden. 

Lesen Sie hier mehr zu diesem Pionierprojekt:

Nermin Daki, Geschäftsleiter der Stiftung, übergibt Dr. Marcel Amstutz, Chefarzt Klinik für Altersmedizin, symbolisch den Schlüssel 
für das neue Ärztezimmer. 

Das sagen unsere Bewohnenden und Mietenden:

„Ich bin an den Rollstuhl 
gebunden und nicht mehr 
so mobil. Es ist für mich ein-
facher, für eine Behandlung 
nicht den Weg in eine Arzt-
praxis auf mich nehmen zu 
müssen, sondern den Arzt 
direkt im Haus zu haben.  

So haben wir alles unter 
einem Dach – auch 
in einem Notfall. Das 
finde ich sehr positiv.“ 

„Ich war sehr zufrieden mit meinem bisherigen Hausarzt. 
Aber in meinem Alter ist 
es einfacher, die Ärztin 
direkt im Haus zu haben. 
In diesem Modell habe 
ich nun auch die Unter-
stützung durch die Pfle-
ge, wenn ich sie benötige.  
 
Ein wirklich grosses Plus ist 
für mich ausserdem, dass 
jetzt auch noch das Augen-
mobil ins Haus kommt. 
Das erspart mir weite 
Wege. Jetzt ist alles schön 
„gebüschelet“, ich bin 
hier versorgt von A bis Z.“ 

Frau Erika Dieterle, 88 Jahre, 
Bewohnerin Grampen

Frau Elisabeth Kohler, 94 Jahre, 
Mieterin Grampen



Aus dem Leben von 
Fredy Jetzer 
67 Jahre, Bewohner Soligänter

Fredy Jetzer ist ausgebildeter Sekundarlehrer und seit sie- 
ben Jahren bei uns in der Pflegewohngruppe Soligänter. Er war  

allerdings nie als Lehrperson tätig. Seine Liebe zur Kunst begann  
schon früh. Er hat über 15 Jahre im Archäologischen Dienst für den  

Kanton Zürich gearbeitet. Er war hauptsächlich bei Ausgrabungen  
von römischen Relikten dabei.  

Seine eigene Kunst lebt aus Materialien wie Alufolie, Pappe, Karton, 
Holz aber auch aus klassischen Farben wie Neocolor. Oftmals findet  
er seine Schätze auf der Strasse und verarbeitet diese in seinen  
Kunstwerken. In seinem kleinen Atelier, welches er im Standort Soli-
gänter dazu mieten konnte, verbringt er täglich mehrere Stunden. 
Hier kann er abschalten und findet seine Ruhe. 

Kürzlich durfte Fredy seine Werke im Grampen bei Kaffee und 
Kuchen ausstellen. Das hat ihn sehr stolz gemacht. 

 
 

Umbau verläuft planmässig
Die Etappe 1 des Umbaus im Standort Grampen ist abge-
schlossen. Die Küche hat einen neuen Boden erhalten und 
diverse Küchengeräte wurden ersetzt. 

Dienstjubiläum 10 Jahre

„Ich empfinde Dankbarkeit und Zufrie-
denheit, hier zu arbeiten“ verrät uns 
Dilaurys Reyes Perez am Tag ihres 10. 
Dienstjubiläums. 

„Ich spüre die Freude an der Arbeit in 
meinem Umfeld und die Dankbarkeit 
der Bewohnenden. Ausserdem schät-
ze ich die Flexibilität und Abwechslung 
bei meiner Arbeit sehr“ sagt sie uns. 

Laury, wie wir sie alle nennen, hat 
in den letzten 10 Jahren schon vie-
les gesehen und erlebt bei uns in der 
Stiftung. Sie hat als Reinigungskraft  
im Standort Gringglen angefangen, 
danach in die Wäscherei in der Röss-
ligasse gewechselt. Heute arbeitet sie 
an allen Standorten als Springerin. 

Sie kennt ihre Pflichten und schätzt 
das Vertrauen, das man ihr entgegen-
bringt. Auch die 38-Stunden-Woche 
findet Laury super. Die neue Freizeit 
verbringt sie mit ihrer Familie. 

Danke, liebe Laury für deinen tollen 
Einsatz über so viele Jahre und deine 
immer fröhliche Laune!

 

In der ersten Umbau-Etappe galt es für unser Gastro-Team, die Küche im lau-
fenden Betrieb in die viel kleinere Küche des Standorts Rössligasse zu verlegen 
und dort die täglich rund 400 frischen Mahlzeiten zuzubereiten. 

Umso schöner, dass alles reibungslos funktioniert hat und diese erste Etappe 
innerhalb des Zeitplans abgeschlossen werden konnte. Unsere Küche erstrahlt 
in neuem Glanz und es riecht nach frischer Farbe in den Gängen des Grampen. 

Am 2. Oktober beginnt nun die 2. Umbau-Etappe. Der Fluchtweg beim 
Haupteingang wird neu gestaltet und deshalb der Eingang für vier Wochen 
geschlossen. Parallel beginnen die Umbauarbeiten in den Büroräumlichkeiten.

Aktuelle Infos und Fotos auf: www.sarb.ch/stiftung/bauinformationen

Die neue Küche nimmt Formen an.



Voller Vorfreude machten wir uns mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie Mieterinnen und Mietern auf zum Stiftungsausflug. 

Gleich am Morgen standen schon zwei Cars zum Einsteigen bereit. Von Bülach 
aus fuhren wir Richtung Kreuzlingen, wo wir bei prächtigem Sonnenschein auf das 
Schiff umstiegen. An Board genossen wir zum Mittagessen Hörnli & Gehacktes und 
eine, für diese Region typische, Thurgauer Süssmostcrème. 

Die Schifffahrt auf dem wunderschönen Bodensee war kurzweilig und führte uns 
vorbei an eindrücklichen Landschaften und schmucken Städtchen den Seerhein hin-
unter bis nach Stein am Rhein. Wieder im Car fuhren wir weiter am Rhein entlang 
über Schaffhausen zurück nach Bülach.

Voller Impressionen, gut gelaunt - aber auch etwas geschafft kehrten wir gemein-
sam wieder in die Stiftung zurück. Es war ein schöner und gelungener Tag!

Es nahmen rund 60 Personen am Ausflug teil. Die Abwechslung vom Alltag und 
die schönen Momente sind wichtig und werden noch lange in Erinnerung bleiben.

Kaiserwetter beim diesjährigen Stiftungsausflug: Es war ein voller Erfolg.
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Folgen Sie uns:  
stiftungalterszentrum.buelach

Schiff ahoi!
„Leinen los“ hiess es beim diesjährigen Stiftungsausflug 
auf dem schönen Bodensee. Wir unternahmen eine Schiff-
fahrt mit dem Kursschiff in Richtung Stein am Rhein. 


